
hatte einen großen Leserkreis im ganzen weiten Reich, wachsam und furchtlos
vertrat sie die Gesamtinteressen der Deutschen Rußlands gegenüber der immer
mächtiger anschwellenden chauvinistischen Strömung in Regierung und presse.
Ms sie am 1. Januar 1915 auf behördliche Verfügung eingehen mußte, hatte
sie, eine der ältesten deutschsprachigen Zeitungen der Welt, durch 188 Jahre
gewirkt!

Ähnlich wie in Petersburg liegen die Verhältnisse in Moskau, nur daß
entsprechend der geringeren Zahl der dortigen Deutschen (etwa 20 000) die
Ausstrahlungen deutschen Geistes auf die russische Umwelt weniger stark waren.
— In Odessa und Saratow, wo je 10000 Deutsche leben, müssen sie sich
auf eine mehr oder weniger erfolgreiche völkische Verteidigung beschränken.

Die stärkste deutsche Stadtbevölkerung in Rußland zählt Lodz, das pol-
nische Manchester, wo unter einer halben Million Einwohner etwa 120 000
Deutsche leben. Die hier blühende Industrie dieser Fabrikstadt ist bekanntlich
von Deutschen geschaffen worden. Und noch die letzte statistische Berechnung von
h. ED eck*) beweist, wie deutsch das wirtschaftliche Übergewicht in deutscher
Hand geblieben ist. In den Händen von Deutschen waren 332 industrielle
Betriebe mit einer Herstellung von waren im werte von jährlich rund 150 Mil-
lionen Rubeln, während die Betriebe der Juden und Polen nur werte im
Betrage von je 19 Millionen Rubeln hervorbrachten.

Die Stellung des gesamten städtischen Deutschtums in Rußland ist durch
den Krieg schwer erschüttert worden. Alle deutschen Schulen sind zwangsweise
russifiziert oder zwangsweise geschlossen worden, und den deutschen vereinen
wie der deutschen presse ging es nicht besser, wird „neues Leben aus den
Ruinen blühen"? Sollte man in Rußland (was wohl möglich, aber recht un¬
wahrscheinlich ist) nach dem Kriege den Kampf gegen den „innern Feind"
aufgeben, so werden diese durchweg staatstreuen russischen Bürger deutschen
Geblüts den verlorenen Boden rasch wiedergewinnen, wahrscheinlich aber wird
der Deutschenhaß in einem besiegten Rußland noch schärfere Formen an-
nehmen. fl. Hermann, „Uunstroart," 2. Iuniheft 1916. (Stark gekürzt.)
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i) „Das Deutschtum im Auslände." München. G. Müller. 1916.


